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EDITORIAL

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

auch in diesem Jahr wurde die
IMMAC Immobilienfonds GmbH
wieder für den $cope Award 2006
als bestes Emissionshaus für
geschlossene Immobilienfonds in
Deutschland nominiert, was für die
besondere Qualität der IMMAC
Health property Fonds spricht.
Dokumentiert ist die Performance
dieser Fonds in der geprüften Leis
tungsbilanz 2005, die IMMAC als
erstes Emissionshaus bereits Mitte
März dieses Jahres präsentieren
konnte.

In der Presse lesbar, wurde der
Markt für stationäre Pflegeeinrich
tungen von einer Vielzahl großer
Kapitalanlagegeseilschaften ent
deckt, die für institutionelle Anle
ger in noch nicht da gewesener
Weise Milliarden an Investments
vornehmen wollen. Doch wie sieht
es mit Markt-Know-how und lau-
fendem Management von Sozial-
immobilien bei diesen großen
Fonds aus?

IMMAC jedenfalls bleibt der
Linie treu, nur ausgesuchte und
gut belegte Pflegeheime zu erwer
ben und diese in Fonds individuell
und optimal zu betreuen, so dass
jede Beteiligung für die Anleger
ein lukratives und sicheres Invest
ment darstellt. Nicht zuletzt hat
dieser konservative Weg auch dazu
geführt, dass IMMAC seit April
diesen Jahres über ein A+ Rating
von Scope verfügt und in der Fonds-
performance und Management-
qualität sogar auf ein AAA-Rating
stolz sein kann.

Zur weiteren Optimierung der
Fonds wurde der Bereich Analyse
& Research der IMMAC Objekt-
management GmbH weiter aus-
gebaut, so dass IMMAC aus dem
derzeit stark überhitzten Markt die
optimalen Einrichtungen für Fonds
herausfiltern kann.

Viel Freude beim Lesen unserer
IMMACTUELL!

Es grüßen Sie herzlich

Reimund Huß Jan Lucht
Vorstände der IMMAC Holding AG

Am Rande des Naturparks Rhein-
Westerwald liegen die beiden
Standorte Oberwinter und Dierdorf
der Investitionsobjekte der IMMAC
Pflegezentren Rheinland-Pfalz Ren-
ditefonds GmbH & Co. KG.

Oberwinter gehört zur Stadt Rema
gen und liegt im Landkreis Ahr
weiler mit über 130.000 Einwoh
nern. Die Stadt ist über die A 61
wenige Kilometer von Bonn ent
fernt, linksrheinisch gegenüber von
Bad Honnef gelegen. Oberwinter
verfügt über einen eigenen Fähran
leger.

Der idyllische Ort ist geprägt von
historischen Fachwerkhäusern. Das
zentral in der Ortsmitte gelegene
Seniorenheim „Haus Franziskus“,
ein moderner Neubau von 200 1 mit
integrierter historischer Kapelle,
hält für seine bis zu 76 Bewohner
ein umfangreiches Pflege-, Ver
pflegungs- und Therapieangebot
vor. Das in die Einrichtung inte
grierte Restaurant „Klosterstube“
ist öffentlich zugänglich.

Dierdorf liegt auf der anderen, der
östlichen Seite des Westerwaldes an
der BAB 3 im Landkreis Neuwied
(über 185.000 Einwohner). Das
Seniorenzentrum „Uhrturm“, an
der direkt in die Stadtmitte führen-
den Hachenburger Straße gelegen,
wurde im Jahr 2001 neu eröffnet.

Die Einrichtung verfügt über 84 sta
tionäre Pflegeplätze und 27 außer-
ordentlich großzügige Appartements

Was lange währt, wird endlich gut:
Die bereits für 2004 geplante Rea
lisierung der Baumaßnahme konnte
erst im November 2005 in Angriff
genommen werden.

Mittlerweile sind 20 neue Einzel-
zimmer mit behindertengerech
ten Nasszellen sowie zwei Pflege-
bäder, zwei Aufenthaltsräume mit

Gemäß dem von IMMAC entwi
ckelten Analysesystem FRAM
wurden im Rahmen der Standort-
und Konkurrenzanalyse alle über
20 im Umfeld konkurrierenden
Einrichtungen hinsichtlich Pflege-
angebot und -qualität sowie Preis-
Leistungsverhältnis geprüft und
analysiert, bevor die Investitions
entscheidung mit voller Überzeu
gung gefällt wurde.

Beide Einrichtungen sind auf 25
Jahre unkündbar verpachtet und
werden von Betriebsgesellschaf
ten der Procuritas Holding betrie
ben, zu der Sie in dieser Ausgabe
auf Seite 4 detaillierte Informatio
nen finden.

Teeküchen und die erforderlichen
Serviceflächen entstanden. Sämtli
che Zimmer erhalten außen liegen-
den Sonnenschutz.

Die gesamte Baumaßnahme wurde
im Rahmen des Qualitätscontrol
lings vom TÜV Süd begleitet und
soll nach der nun bevorstehenden
Fertigstellung aller Arbeiten vom
TÜV zertifiziert werden.

Die Übergabe an den Betreiber ist
auf den 30. September 2006 termi
niert. Im Zuge der Erweiterungs
maßnahme wird auch die Fassade
des Bestandsobjektes neu gestri
chen. Mit Übergabe des Anbaus an
den Betreiber wird auch das Haupt-
gebäude in neuem Glanz erstrahlen.

Beteiligungen sind ab € 20.000 zuzü
glich 5% Agio möglich. Der Pros
pekt wird kurzfristig der Bundes-
anstalt für Finanzdienstleistungen
(BaFin) zur Prüfung übergeben. Mit
der Freigabe durch die BaFin wird
noch im September 2006 gerechnet.

Auf Grund der bereits angemelde
ten Nachfrage zufriedener Anle
ger und der Erfahrungen der letz
ten Fonds ist mit einer vollständigen
Platzierung des Eigenkapitals von 5
Mio. Euro bis Ende Oktober 2006
zu rechnen.

IMMAC ZIEHT UM

Zum 1. September 2006 bezog die
IMMAC Verwaltung ihre neuen und
repräsentativen Biiroflächen in Rends
burg. Zukünftig finden Sie IMMAC
im Herzen der Stadt in der neu eröff
neten „Schiflbrückenplatz-Galerie“

UNSER AKTUELLER SPITZENFONDS

IMMAC Pflegezentren Rheinland-Pfalz Renditefonds GmbH & Co. KG

für Betreutes Wohnen. Die abwechs- Die Dauer des Pachtvertrages erlaubt
lungsreiche Küche des Hauses belie- auch in diesem IMMAC Rendite-
fert mit „Essen auf Rädern“ noch fonds wieder eine sichere Prog
weitere Senioren der Gemeinde. nose über 25 Jahre. Anleger erhalten

wie gewohnt ihre Ausschüttungen
monatlich, sofort nach Kapitalein
zahlung. Sie beginnen bei 6,7% p.a.
und steigen auf 11%.

OETTINGEN II KURZ VOR DER FERTIGSTELLUNG
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Entwicklung des Zinseinstandes
innerhalb der letzten 12 Monate

Steigende Baufinanzierungszinsen zwin
gen zur Anpassung der Ausschüttung
bei den kommenden Fonds.
Die in den vergangenen 12 Mona
ten kontinuierlich gestiegenen
langfristigen Baufinanzierungszin
sen gehen auch an den Rendite-
fonds der IMMAC nicht spurlos
vorüber. Nachdem der 10-jährige
Baufinanzierungszins von 3,72%
auf4,75% gestiegen ist, haben sich
damit die Finanzierungskosten um
rd. 28% erhöht.

Gleichzeitig stiegen die Preise
für Pflegeimmobilien deutlich an.
Damit steht bei einem stabilen
Mietniveau und den gestiegenen
Finanzierungskosten künftig ten
denziell ein geringerer Betrag für
die Ausschüttung zu Verfügung.

Durch das erfahrene Fondsmanage
ment, die konservative Einkaufs
politik und das gute Rating konnte
IMMAC diese erheblich gestiege
nen Kosten weitestgehend korn-
pensieren, so dass der Zinssteige
rung von über 100 Basispunkten
voraussichtlich eine Reduzierung
der gewohnten anfänglichen Aus-
schüttung um nur 30 Basispunkte
auf 6,70% p.a. für die neu aufge

legten Fonds gegenübersteht und
IMMAC damit weiterhin deutlich
über der Ausschüttung anderer
Marktteilnehmer rangiert.

So prospektiert beispielsweise
die S.A.B. für ihren Fonds Harn
burg-Harburg Care Center eine
Ausschüttung von nur 6% p.a.,
die zudem auch keine Steigerung
erfahren soll.

Damit stellt sich die Frage nach der
zukünftigen Entwicklung der lang-
fristigen Zinsen für Baufinanzie
rung. Die anziehende Konjunktur
und das sich auffiellende Konsum-
klima sprechen dafür, dass auch in
den kommenden 12 Monaten die
Zinsen leicht, aber kontinuierlich
steigen werden, so dass mit keiner
Entlastung der zur Ausschüttung
zu Verfügung stehenden Liquidität
zu sehen ist.

Da IMMAC an der konservati
yen Finanzierungspolitik festhält,
wurde die Entscheidung getroffen
einer hohen Prognosesicherheit,
d.h. einer möglichst langen Zins-
bindung den Vorzug vor einer rnaxi
rnierten Ausschüttung zu geben.
Was bekanntlich auch dazu führt,
dass sich die Anleger der beste-
henden Fonds in den kommenden
Jahren keine Gedanken über stei
gende Zinsen machen müssen.

Das IMMAC Fondsmanagement
plant aus diesen Gründen für die
Fonds des kommenden Jahres mit
einer Anfangsausschüttung von
ca. 6,50% und sichert den Anle
gern damit noch immer einen Spit
zenplatz gegenüber vergleichbaren
Produkten.

Nicht nur in der Kleiderrnode oder
im Autodesign gibt es Modeer
scheinungen, auch Aussehen und
Inhalt von Websites haben ihre
Trends.

Und so wird nach einigen Jahren
die Website auf den Prüfstand
gestellt. Ist das Layout noch zeit-
gemäß? Haben sich andere Kon
ventionen für die Navigation auf
der Einzelseite und zwischen den
verschiedenen Bereichen der Web-
site entwickelt? Passen Website
und gedruckte Materialien noch
zusammen?

Ein Beispiel: Vor zehn Jahren war
es üblich, die Website mit einem
fröhlichen „Willkommen“ zu
beginnen. So war es auch bis vor
kurzem noch aufder alten Website.
Was sollte auch dagegen sprechen,
das ist doch höflich und freund-
lich.

In der Tat, das finden wir nach
wie vor, und höflich und freund-
lich wollen wir auch weiterhin
mit jedem umgehen, der sich für
IMMAC interessiert. In der Zwi
schenzeit aber haben sich die
Gewohnheiten der Internet-Benut

zer und die Angebote gewandelt.

Suchmaschinen spielen heute eine
große Rolle. Und die führen häufig
die ersten für sie erkennbaren
Worte auf der Website auf. Wenn
man also nach einem Begriff sucht
und eine Reihe von Treffern erhält,
die alle beginnen mit „Herzlich
willkommen bei. . . “, dann ist dem
Suchenden nicht weiter gehol
fen. Ihm genaue Informationen
über sich selbst vorzuenthalten, ist
letztlich auch nicht höflich. Daher
ist es sinnvoller, gleich zur Sache
zu kommen und sich ohne Förm
lichkeiten vorzustellen.

So ist der sogenannte „Relaunch“
nichts weiter, als eine vorsichtige
Anpassung an heutige Gewohnhei
ten. Manches wurde umgeschrie
ben, manches umgestellt und man-
ches ergänzt. Sie werden weiter
alles Wichtige über IMMAC erfah
ren. Wir sind zuversichtlich, dass
Sie jetzt noch schneller finden
werden, was Sie suchen.

DieRatingagentur Scope istbekannt
für ihre Ratings von Geschlossenen
Fonds. Etwas weniger bekannt sind
die sogenannten Initiatorenratings.
Bei diesen prüft Scope den Initiator
auf Herz und Nieren.

Es wird somit nicht nur ein
Fondsprospekt geprüft, die Leis
tungsbilanz studiert und auf die
Website geschaut.

Die Mitarbeiter von Scope schi-
cken eine lange Liste, auf der die
gewünschten Unterlagen aufge
führt sind. Verträge, Handelsregis
terauszüge, Bilanzen, firmenhand
bücher und vieles mehr.

Nach Überprüfung aller Unterlagen
stand das Management der IMMAC
in Rendsburg und Hamburg einer
dreiköpfigen Expertenkommission

unter Leitung von Scope-Geschäfis
führer Frank Heimsaat einen Tag
lang Rede und Antwort.

Ergebnis: Scope bewertet IMMÄC
mit dem Spitzenwert A+. Nur zwei
von 1 6 Initiatoren wurden bis
dahin besser bewertet, 13 schlech
ter, darunter viele renommierte
Namen.

Scope hat für das Initiatorenrating
eine Skala mit 23 Stufen entwi
ckelt von D wie durchgefallen bis
AAA oder Triple-A. Die Note A+
für IMMAC ist die fünftbeste Note
auf dieser fein abgestuften Skala.
Im Einzelnen untersuchte Scope
die Bereiche „Struktur“, „Kompe
tenz“ und „Performance“.

Der Bereich „Struktur“ ist in zehn
Teilbereiche gegliedert, die mit

unterschiedlich starker Gewich
tung in die Teilnote für diesen
Bereich eingehen. Die Unterneh
rnenshistorie geht beispielsweise
mit 5 Prozent in die Teilnote ein,
die Bonität und Kapitalausstattung
dagegen zählt viermal soviel, also
20 Prozent. In keinem dieser Teil-
bereiche erhielt IMMAC weniger
als 6 von möglichen 10 Punkten.

Der Bereich „Kompetenz“ ist in
fünf Teilbereiche gegliedert, die
mit Gewichtungen zwischen 5 Pro-
zent (Einhaltung von Standards)
bis 30 Prozent (Markterfahrung)
in die Teilnote eingehen. Zweimal
gab es hier die Höchstwertung von
10 Punkten, nämlich für die Kon
zeptionsqualität und das Fonds-
management. Alle Teilnoten lagen
über 7 von 10 Punkten, was sogar
zu einem AA Rating (sehr hohe

Qualität) in diesem wichtigen Seg
ment führte.

Nur vier Teilbereiche gibt es im
Bereich „Performance“. Neben 10
Punkten für die historische Perfor
mance überraschte ein Teilergeb
nis: Keinen einzigen Punkt gab es
im Teilbereich „Exit-Ergebnisse“.

Scheinbar ein ganz schlechtes
Ergebnis. Mehr Punkte aber kann
IMMAC nach der Systematik von
Scope solange nicht bekommen,
bis der erste Exit erfolgreich absol
viert ist. Das liegt aber in der Hand
der Anleger, die ihre Anteile jedoch
nicht verkaufen wollen. So ver
sagt hier der Vergleich mit ande
ren Initiatoren, die kurz laufende
Fonds anbieten oder Sondersituati
onen zur vorzeitigen Auflösung des
Fonds nutzen können.

IMMAC FONDS AUCH KÜNFTIG BESSER ALS DER MARKT

5,0

4,8

4,6

4,4

4,2

4,0

3,8

NEUER INTERNETAUFTRITTVON IMMAC

L

E,Igech im Nischnmarkt Sod&

IMMAC t di Fdg&Ihft f‘ S&Itt DthId S&
;tt$ h!0t: 0 ‚ st4ih Mkt 0

sth Dt tt5h‘ d TI Z&
hh pth4 o‘IIhfth Akpt. Dh&b d d E6‘äg
0bjkt qt5h 5 d h‘

s&t Gdg 1996 ht d, 8880 K‘-h fgbt D
f 4h: Bh h &I Fd dC,‘ IMMAC

W[ S t gig, 5k d 4 5 ‘0 Rdt
wbt ‚& t t

IMMAC N4tt

b
h- 0h

SCOPE
SCOPE BEWERTET IMMAC MIT A-i

www.IMMAC.de



IMMACTUELL

NEWS +++ NEWS +++ NEWS +++ NEWS +++ NEWS +÷+NEWS +++ NEWS ÷÷+ NEWS +÷+ NEWS +÷+ NEWS ÷÷÷

1

Der Heimleiterwechsel in den
Einrichtungen Jungfernstieg und
Boothstraße hat sich bereits für
den Betreiber CURANUM bezahlt
gemacht. Ein neues Pflegekon
zept, das auch eine vollkommen
neue Farbgebung voraussetzte und
damit einen komplett neuen Innen-
anstrich zur Folge hatte, hat schnell
zu einer Vollbelegung im Haus
Jungfernstieg geführt.

Das etwas zeitversetzt in Angriff
genommene Haus in der Booth
straße ist ebenfalls auf gutem Weg
zur Vollbelegung. Die Einrichtung
am Sandwerder ist nach wie vor
voll belegt. Die Wartezeiten für
den geschlossenen Bereich liegen
wie gewohnt bei etwa einem Jahr.

Auf Initiative und Kosten der
Betreibergesellschaft Phönix wurde
in Lichtenau eine komplett neue
Aufzugsanlage eingebaut. Nach
der grundlegenden Modernisie
rung, die im Zuge des Erwerbs
durch die Fondsgesellschaft im Jahr
2004 begonnen wurde, präsentiert
sich die Einrichtung heute in tech
nisch und optisch hervorragendem
Zustand.

Im Mai 2006 wurden in Dorma
gen die Sanierungsmaßnahmen am
Dach erfolgreich beendet. Damit
sind nun planmäßig alle Moderni
sierungsmaßnahmen abgeschlos
sen, die im Zuge des Erwerbs durch
die Fondsgesellschaft im Jahr 2004
festgelegt wurden.

Die Einrichtung, die in diesem Jahr
30 Jahre alt wurde, ist auf Grund
der großzügigen Aufteilung sowohl
der Bewohnerzimmer als auch der
Gemeinschaftsftächen und des per-
fekten Erhaltungs- und Moder
nisierungsstandes weit über die
Region hinaus beliebt. Die nach-
haltig voll belegte Einrichtung hat
für Einzelzimmer Wartezeiten von
etwa einem Jahr.

Die im Dezember 2004 an die
Betreibergesellschaft Casa Reha
übergebene Einrichtung mit 151
Pflegeplätzen in 1 15 Einzel- und
18 Doppelzimmern in Ansbach
wurde hervorragend angenommen.
Die Beliebtheit der Einrichtung
führt dazu, dass sie weit über ihre
eigentliche Bestimmung hinaus
frequentiert wird.

Die regelmäßig in der Cafeteria
stattfindenden Sitzungen von Ver
einen und Organschaften verschie
denster Art bis hin zu Ortsverbän
den der Parteien sorgen für ein
reges Leben im Haus, was für die
Bewohner immer wieder eine will-
kommene Abwechslung darstellt.

Das im Februar 2005 emittierte
Beteiligungsangebot konnte sehr
zügig platziert werden. Die von der
damaligen rot-grünen Regierung in
den letzten April- und ersten Mai-
tagen durch die Diskussionen um
den § 15 b EStG in Gang gebrachte
Nachfrage sorgte für die Ausplat
zierung des Eigenkapitals bereits
Anfang Mai.

Die von der meritus als Betrei
ber übernommene und seither
erfolgreich geführte Einrichtung
in Rheine ist das Investitionsob
jekt des letzten IMMAC Fonds der
Produktlinie 1 2+ 1 . Wegen der seit
01 .01 .2005 geltenden Ertragsbe
steuerung von neu abgeschlosse
nen Lebens- und Rentenversiche
rungen ist eine Fortführung dieser

Konzeption nicht mehr möglich.
Der Fonds Rheine konnte dennoch
als 12+1-Fonds konzipiert werden,
da die zur Tilgung der Fremdmit
tel verwendete Rentenversicherung
bereits 2004 abgeschlossen worden
war. Nachdem der Vertrieb parallel
zu Ansbach bereits im März begon
nen worden war, konnte schon vor
Ende Mai das Eigenkapital in voller
Höhe platziert werden.

Das neue Pflegeheim in Neu Wulms
torf wurde zum 1. Juli 2005
in Betrieb genommen. Das über
7.000 m2 große Grundstück erlaubte
eine großzügige Architektur. Der
zweigeschossige Baukörper in U
Form umgibt einen aufwändig ange
legten und begrünten Innenhof. Mit
124 Pfiegeplätzen, ausschließlich in
Einzelzimmern, ist diese moderne
Einrichtung direkt vor den Toren
Hamburgs eine gute Alternative zu
vergleichbaren Pflegeheimen in der
Metropole. Betreiber ist die Pro Vita
(CASA REHA Gruppe Bad Hom
burg), die auch Pächterin der Ein-
richtungen der IMMAC Fonds Bad
Bevensen und Ansbach ist.

Nach einer zum 01.07.2005 in Kraft
getretenen Auflage war der Fonds
Neu Wulmstorf der erste IMMAC
Fonds, dessen Emissionspros
pekt der BaFin (Bundesanstalt ifir
Finanzdienstleistungen) zur Geneh
migung vorgelegt werden musste.
Die von der BaFin vorgegebene Prü
ftingsftist von drei Wochen wurde
eingehalten. Die anschließende Plat
zierung des Eigenkapitals erfolgte in
einem ähnlich kurzen Zeitraum.

Der nächste Fonds mit BaFin
genehmigtem Prospekt wurde am
1 5. 1 2.2005 zum Vertrieb freigege
ben. Auch hier konnte das Eigenka
pital in wenigen Wochen platziert
werden. Der Fonds investierte in
zwei bestehende Pflegeeinrichtun
gen inAltenholz und Dänisch Nien
hof. Zeitgleich mit dem Erwerb der

Immobilien durch IMMAC wurden
die Betriebe von der meritus
Gruppe übernommen. Die meri
tus ist bereits seit 2001 erfolgrei
che Betreiberin der Einrichtung
des IMMAC Fonds Wagenfeld und
hat im Frühjahr 2005 auch das Pfle
geheim des IMMAC Fonds Rheine
übernommen.

Die Betriebsübernahmen der voll
belegten Einrichtungen in Alten-
holz und Dänisch Nienhof verlie
fen gewohnt reibungslos für Per-
sonal, Bewohner und Angehörige.
In Dänisch Nienhof soll zum Ende
des Jahres mit der Modernisierung
des Altbauteils begonnen werden.
So erhalten die Bewohnerzimmer
neue Bäder, eine neue Elektrik und
neue Bodenbeläge. Mit Rücksicht
auf die Bewohner und den laufen-
den Betrieb werden die Arbeiten
sehr behutsam und daher entspre
chend zeitaufwendig durchgeführt.
Die Maßnahme wird sich daher bis
zum Sommer 2007 hinziehen.

Im Frühjahr 2006 wurde die Pfle
geeinrichtung im Troisdorfer Stadt-
teil Sieglar erworben. Betreiber
ist die CURANUM AG aus Mün
chen. Auch zu CURANUM sind
die Beziehungen über Jahre hinweg
gewachsen und gefestigt. Sie betreibt
erfolgreich die Einrichtungen der
IMMAC Fonds Berlin und „St. Viti“
in Uelzen. Das Pflegeheim Sieglar ist
seit Jahren voll belegt und wurde
mit einem Kostenaufwand von ca.
T€ 400 optischund technisch moder
nisiert. So erhielt die komplette Fas
sade einen neuen wasserabweisen
den Anstrich (Lotusblüteneffekt),
sämtliche Sonnenschutzelemente
wurden mit neuen Stoffen bespannt,
die Dachhaut wurde erneuert, die
Haustechnik wurde auf den neues-
ten Stand gebracht, sämtliche Flure
erhielten eine neue Beleuchtung und
neue Bodenbeläge. Der gesamte
Gartenbereich einschließlich einem
Teich ist neu angelegt worden.

Das 1 99 1 sehr aufwändig erstellte
Gebäude, das sich architektonisch
gelungen in das historische Stadt-
bild einfügt, präsentiert sich heute
in absoluter Neubauqualität. Nach
Freigabe des Prospekts durch die
BaFin konnte das Eigenkapital in
vier Wochen vollständig platziert
werden.

Berlin

Ansbach Neu Wulmstort

Lichtenau

Troisdorf

Dormagen
Rheine

Schleswig Holstein II
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DIE PROCURITAS - BETREIBERPORTRÄT

procuritas
Anlässlich des kommenden
IMMAC Health property Fonds für
die Investition in zwei bestehende
Pflegeeinrichtungen in Rheinland-
Pfalz stellt sich bei IMMAC ein
neuer Betreiber vor.

Bei der Unternehmensgruppe pro-
curitas handelt es sich um einen
mittelständischen Pflegeheimbe
treiber, der im Jahre 2004 mit Sitz
in Bad Honnef gegründet wurde.

*- tl‘

Die Gruppe betreibt aktuell fünf
Einrichtungen der voll- und teil-
stationären Pflege mit insgesamt
rund 900 Wohn- und Pflegeplätzen.
Weitere Geschäftsfelder sind die
ambulante Pflege sowie alle mit
den Pflegebetrieben verbundenen
Dienstleistungen.

ø

Die Investitionsobjekte der
IMMAC Pflegezentren Rheinland-
Pfalz Renditefonds GmbH & Co.
KG betreffen das von procuritas
betriebene Seniorenheim „Haus
Franziskus“ in Remagen-Oberwin
ter und das Seniorenzentrum „Uhr
turm“ in Dierdorf.

Oberwinter verfügt über 76 vollsta
tionäre Pflegeplätze, Dierdorf über
84 Pflegeplätze und 27 Einheiten
für Betreutes Wohnen.

r

Darüber hinaus betreibt procuritas
das Seniorenzentrum „Otterbach“
in Bad Münstereifel mit 80 Pflege-
plätzen und 165 Wohnungen sowie
das Seniorenzentrum „Sonnenhof‘
in Lehrte mit 155 Pflegeplätzen
und 6 Wohnungen.

Neben den eigenen Pflegebetrie
ben verantwortet procuritas den
Betrieb der Taunus-Residenzen in
Bad Soden über einen umfassenden
Managementvertrag. Bad Soden
verfügt über 285 Pflegeplätze und
27 Wohnungen.

Im August stellte der Geschäfts-
führer der procuritas GmbH, Mut-
tergesellschaft der neun einzelnen
Betriebs- und Servicegesellschaf
ten, Eberhard Jach, die Unterneh
mensgruppe der Geschäftsleitung
von IMMAC vor.

IMMAC erkundigte sich bei Herrn
Jach über die Gegenwart und
Zukunft der Unternehmensgruppe
procuritas.

IMMAC: Herr Jach, hat die procuri
tas ein definiertes Unternehmens-
leitbild? Wennja, wie würde Sie es
charakterisieren?

Jach: Angefangen beim Unter-
nehmensleitbild über das Corpo
rate Design bis hin zu einzelnen
Arbeitsabläufen ist die Identität der
procuritas Unternehmensgruppe
festgelegt und dokumentiert. Im
Zentrum unseres Leitbildes steht
die Zufriedenheit unserer Kunden.
Diese erreichen wir bei unseren
Bewohnern nur durch kompetente
Pflege und Menschlichkeit, Selbst-
bestimmung und Geborgenheit,
Individualität und Lebensfreude.

IMMAC: Aktuell verantworten sie den
Betrieb von rund 900 Wohn- und
Pflegeplätzen an fünf Standorten.
Wo will die procuritas mal hin?

Jach: Der Aufbau der Manage
mentstrukturen und der zentralen
Betriebssteuerung ist abgeschlos
sen. Unter der vorhandenen Lei
tung ist ein Aufbau der Kapazitäten
aufrund 1.500 problemlos möglich
und wird von uns mit viel Einsatz
angestrebt.

Ein Wachstum darüber hinaus
bedarf einer zweiten Management-
ebene und wird zu gegebener Zeit
entschieden.

IMMAC: Wie schnell und auf wel
chem Wege planen Sie Ihr Wachs-
tum?

Jach: Unser Wachstum konzentriert
sich auf die Betriebsübernahme
bestehender Pflegeheime und wird
mit Ruhe und Vorsicht gestaltet.
Nur wenn alle Standort- und Wirt-
schaftlichkeitsparameter erfüllt
sind, kommt ein Neuengagement
in Frage.

Unter anderem durch ungeregelte
Nachfolgen von Familienbetrie
ben rechnen wir künftig mit einer
Vielzahl von Angeboten. Regional
liegt unser Fokus auf den Bundes-
ländern Rheinland-Pfalz, Hessen,
Nordrhein-Westfalen und Nieder-
sachsen.

Das IMMAC Research Team teilt
die Auffassung von Eberhard Jach,
dass es in naher Zukunft zu einer
Vielzahl von Trägerschaftswech
seln bestehender Pflegeeinrichtun
gen kommen wird.

IMMAC wird sich für seine kom
menden Investitionsvorhaben eben-
falls für diese Vorhaben engagie
ren und Betriebsübernahmen als
Immobilieninvestor begleiten, wie
bereits mehrfach in der Vergangen-
heit geschehen.

1 Scope: IMMAC-Fonds gehören auch
2006 wieder zu Deutschlands besten
lmmobilienfonds!
Das Analysehaus Scope hat im letz
ten Jahr zum ersten Mal die besten
deutschen Fonds mit dem Scope
Award prämiert.

IMMAC gehörte in der Kategorie
„Geschlossene Immobffienfonds
Deutschland“ zu den drei Initiato
ren, deren Produkte den Analysten
von Scope am besten gefielen.

In die Entscheidung über diese
Auswahl gehen Faktoren ein wie
die Qualität der Produkte und Pro-
spekte, Daten aus der Leistungs
bilanz und weitere Informationen,
die die Analysten im Rahmen ihrer
Recherche gesammelt haben.

Scope zeichnet mit dem Scope
Award Initiatoren aus, die sich
über lange Zeit mit guten Produk
ten, guten Prospekten und erfolg-
reicher Arbeit für den Anleger

einen Namen gemacht haben. Dass
IMMAC nach Ansicht von Scope
auch in diesem Jahr wieder in der
Spitzengruppe der drei besten
Anbieter von geschlossenen Immo
bilienfonds in Deutschland liegt,
beweist, dass Scope auch die aktu
ellen Fondsangebote und die aktuel
len Leistungsbilanzen der IMMAC
als hervorragend einschätzt.

Der neue IMMAC Finanzvor
stand Jan Lucht hat es geschafft,

im Frühjahr dieses Jahres nicht nur
die Leistungsbilanz für das Jahr
2004 vorzulegen, sondern wenige
Wochen danach auch noch die
Leistungsbilanz für das Jahr 2005.
Damit war IMMAC in diesem Jahr
auch die erste Fondsgesellschaft,
die eine Leistungsbilanz für das
Jahr 2005 abgeliefert hat.

Fazit: Zwei Jahre hintereinander in
der Spitzengruppe — das hat Selten-
heitswert!

Eberhard Jach, geschäftsführender Gesellschafter der Procuritas

Eberhard Jach (50) ist von beruf-
licher Herkunft Diplom-Bankbe
triebswirt und warjahrelang in ver
antwortlichen Positionen bei Kre
ditinstituten tätig, zuletzt als Vor-
stand einer Genossenschaftsbank.

IMMAC WIEDER FÜR DEN SCOPE AWARD NOMINIERT
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Der Fachbereich Analyse & Con
sulting der IMMAC Objektmanage
ment GmbH ist seit Oktober 2005
um den neuen Mitarbeiter Herrn
Hans Kohrs erweitert worden.

Die sachverständige Analyse von
Standorten ist insbesondere bei
dem stark und schnell wachsenden
Markt der stationären Pflege von
sehr hoher Bedeutung. IMMAC
erstellt im Rahmen des hauseigenen
FRAM-Systems fürjede Pflegeein
richtung, die in die engere Auswahl
für ein Investment kommt, eine
vollständige Markt-, Bedarfs- und
Konkurrenzanalyse, beleuchtet die
regiodemografische Situation, die
Kaufkraft, die Altersstruktur und
vor Ort die Qualität und Preisstruk
tur der Wettbewerber. Ein positives
Analyseergebnis ist für IMMAC

Im Zuge der ständigen Prüfung
und Auswahl neuer Anlageobjekte
im Bereich der stationären Gesund-
heitswirtschaft lernt IMMAC lau-
fend weitere Leistungserbringer
sozialer Dienstleistungen sowie
potentielle Pächter und Betreiber
künftiger IMMAC Pflegezentren
kennen. Diese Ausgabe der
IMMACTUELL stellt vor:

Deutsches Rotes Kreuz

DRK Berlin Süd-West
Behindertenhilfe gGmbH
Mit der Gründung im Jahr 2000 hat
der junge moderne Träger gemein-
nütziger Sozialdienstleitungen
seine Tätigkeiten in Berlin aufge
nommen. Sein Angebotsspektrum
reicht von der ambulanten und
stationären Betreuung psychisch
erkrankter sowie geistig und mehr-
fach behinderter Menschen über
die Jugend- und Familienhilfe bis
hin zur vollstationären Senioren-
pflege.

Der Bereich der stationären Senio
renpflege wird im regionalen Tätig-
keitsumfeld der Organisation weiter
ausgebaut. So hat das DRK mit Jah
resbeginn u.a. den Betrieb eines sta
tionären Pflegeheimes in dem gut-
bürgerlichen Stadtteil Lichterfelde,
Bezirk Steglitz-Zehlendorf, über-
nommen und plant kurzfristig die
Ubernahme eines weiteren Hauses
des gleichen Wettbewerbsumfeldes.

wichtigste Voraussetzung für eine
Inve stitionsentscheidung . Trotz
steigenden Kostendrucks bei den
Betreibern ist die angewandte Pfle
gequalität ein wichtiges Kriterium
für den nachhaltigen Erfolg einer
Einrichtung.

Daher ist es von besonderer Bedeu
tung, nicht nur die technischen und
kaufmännischen Benchmarks zu
prüfen, sondern insbesondere auch
die Pflegequalität zu durchleuch
ten, denn mit Einführung der Pfle
geversicherung Mitte der 90er Jahre
stiegen die Qualitätsanforderungen
und -ansprüche in der Pflege bei
gleichzeitig geringer werdenden
Budgets der Kassen gewaltig.

Während seiner aktiven Zeit war
Herr Kohrs maßgeblich an der Ein-
führung und Weiterentwicklung
von einrichtungsinternen Qualitäts
managementsystemen beteiligt und
verffigt hierdurch über optimale
Kenntnisse zur Beurteilung der
Pflegequalität. Die Erweiterung der
Analysen um die Pflegequalität ist
ein weiterer Baustein zur nachhalti
gen Sicherung unserer Investments.

IMMAC beabsichtigt noch im lau-
fenden Geschäftsjahr den Erwerb
dieser beiden Häuser und den
Abschluss von langfristigen Pacht-
verträgen mit dem DRK. In den
bisherigen Gesprächen erwies sich
die Geschäftsführung des DRK als
fachlich kompetenter und umsich
tiger Partner für gemeinsame Vor-
haben. Weitere Informationen
finden Sie unter www.drk-berlinnet

Die Unternehmensgruppe sieht
sich als reine Betriebsgesellschaft,
die ihr gesamtes Know-how auf
das Kerngeschäft und die ganz-
heitliche Erfüllung der übernom
menen sozialen Verantwortung
konzentriert.

Als staatlich anerkannter Pflege-
dienst- und Heimleiter ist Hans
Kohrs außerdem QMB (Quali
tätsmanagementbeauftragter im
Gesundheitswesen) und blickt
auf eine 16-jährige Erfahrung im
Betrieb von Pflegeeinrichtungen
zurück.

Er leitet den Bereich Analyse &
Consulting seit Oktober 2005 und
ist in der IMMAC Niederlassung
Hamburg tätig.

Die von INCURA geführten
Häuser befinden sich in Linden
fels im Odenwald, Linz am Rhein,
Bad Salzschlirf, Dudenhofen bei
Speyer sowie am Hauptsitz in
Darmstadt. Zuletzt im Frühjahr
2006 wurde die Senioren-Resi
denz in Schifferstadt mit 145 Pfle
geplätzen eröffnet.

w‘r
Die Unternehmenszentrale von
INCURA hat ihren Sitz in Darm-
stadt und wird ihr weiteres Wachs-
tum durch die Übernahme von
Bestandsbetrieben sowie die
Anpachtung von Neubauprojekten
gestalten.

IMMAC beabsichtigt noch im lau-
fenden Geschäftsjahr den Erwerb
von zwei etablierten stationä
ren Pflegeeinrichtungen in Rhein-
land-Pfalz und Hessen, die bereits
von INCURA seit Jahren erfolg-
reich betrieben werden, sowie
den Abschluss entsprechender
Pachtverträge mit den INCURA
Betriebsgesellschaften.

Weitere Informationen finden Sie
unter www.incura.de.

BETREIBERWECHSEL:

Erfolgreicher Wechsel des Pächters für
die Pflegezentren in Plön, Lütjenburg
und Wankendorf
Die stationären Pflegeeinrichtun
gen in Plön, Lütjenburg und Wan
kendorf sind Investitionsobjekte
der IMMAC Pflegezentren Schles
wig-Holstein Renditefonds GmbH
& Co. KG.

Die Verhandlungen mit einem opti
malen Betreiber einwandfreien
Leumunds wurden nunmehr zu
einem erfolgreichen Ende geführt,
so dass die Betriebe mit Wirkung
zum 1 . Juni 2006 auf die Vita
nas Gruppe übertragen wurden.
Zugleich hat der Fonds mit Vitanas
neue Pachtverträge abgeschlossen.

Vitanas
EINE GRUPPE. VIELE STÄRKEN.

Mit dem neuen Betreiber, der Vita
nas GmbH & Co. KGaA mit Sitz in
Berlin, einem bundesweit erfolg-
reich agierenden Pflegeheimbe
treiber mit insgesamt rund 3.700
Plätzen, hat die Fondsgesellschaft
einen neuen Pächter gewinnen
können, der aufgrund seiner Erfah
rung und seiner Marktstellung in
der Lage ist, die Betriebe an den
Standorten Plön, Wankendorf und
Lütjenburg erfolgreich langfristig
zu führen.

Zugunsten der Wertsteigerung der
Anlageobjekte konnte mit Vitanas
eine neu beginnende und unkünd
bare Grundmietzeit von jeweils 25
Jahren bei geringfügig angehobe
nen Anfangspachten vereinbart
werden.

IMMAC hat mit der Gestaltung und
Begleitung der Prozesse die Leis
tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit
seines aktiven Fondsmanagements
beweisen können. Möglich war
dieses nur auf Grund der angemes
senen Kaufspreise und Pachtkon
ditionen der Objekte infolge der
vorsichtigen Einkaufsstrategie von
IMMAC.

Näheres zur Vitanas Gruppe erfah
ren Sie in einer der nächsten Aus-
gaben der IMMACTUELL oder
unter www.vitanas.de.

SYSTEMATISCHE MARKT- UND BEDARFSANALYSE

Hans Kohrs
Bereichsleiter Analyse & Consutting
IMMAC Objektmanagement GmbH

NEUE kÖOPERATIÖNEN MIT IMMAC

INCURA GmbH
Die Unternehmensgruppe INCURA
betreibt derzeit sechs stationäre
Einrichtungen in Hessen und
Rheinland-Pfalz mit insgesamt rund
1. 100 Wohn- und Pflegeplätzen.

IMMAC Pflegezentrum in Plön

1Nt:URA
Wohnen. Leben. Sicherheit.



IMMAC TUELL

Die meritus Seniorenzentren
GmbH ist auf Wachstumskurs und
hat zum Anfang des Jahres ihre
Geschäftsführung verstärkt und
eine Spartentrennung eingeführt.
Neuer Vorsitzender der Geschäfts-
führung ist Klaus Melbeck, der
bereits seit Jahren die norddeut
schen Einrichtungen der meritus
sehr gut kennt und neben der Ver
waltung die Pflegequalität verant
wortet. Josef Nottelmann, eben-
falls seit Anfang 2005 dabei, zeich
net verantwortlich für die Bereiche
Expansion und Baurnanagement.

meritus hat viel vor. So sollen noch
in 2006 zwei weitere Einrichtun
gen übernommen werden, die Ein-
richtung in Dänisch-Nienhof soll
umgebaut, und eine neue Einrich
tung in Kooperation mit dem Man-
enhospital Bottrop soll 2007 ernich
tet und 2008 eröffnet werden.

Die IMMAC Tnophy ist ein Welt-
ranglisten Segel-Matchrace, das
mit Hochleistungsseglern erstmals
in Rendsburg stattfand.

Ein ungewöhnliches Bild bot sich
den Zuschauern und Leistungsseg
lern während des Rennens, als die
meritus mit rund 30 Senioren und
Pflegeheimbewohnenn das Rennen
auf Einladung von IMMAC
besuchte.

Begleitet von Helfern und Pflege-
rinnen der meritus waren die Seni
oren begeistert von dem Treiben
auf dem Wasser, den Segelbooten
und dem Flair dieser Segelveran
staltung.

Abgerundet wurde der Besuch bei
der IMMAC Trophy durch ein Kaf
feekränzchen im Riverside, das von
der Gastronomie des veranstalten-
den Clubs RVS in Rendsburg liebe-
voll organisiert wurde.

Eines steht bereits fest: Senioren
und Pflegerinnen waren so begeis
tert, dass sie im nächsten Jahr
wieder dabei sein wollen.

Jan Lucht, bereits seit Mai 2005
Geschäftsführer der IMMAC Insti
tutional Client Service GmbH,
wurde mitWirkung zum 01.01.2006
zum weiteren Mitglied des Vor-
standes der IMMAC Holding AG
bestellt. Herr Lucht ist seitdem für
das Resort Finanzen verantwort
lich und hat im ersten Halbjahr
2006 die Gruppe fit für die Zukunft
gemacht.

Mit Wirkung zum 3 1. Dezember
2005 wurden alle Geschäftsjahre
der IMMAC Operativgesellschaf
ten einheitlich auf das Kalender-
jahr umgestellt. Unter der IMMAC
Holding AG wurde erstmals für
2005 ein konsolidierter Konzern-
abschluss für die gesamte Gruppe
aufgestellt. Bankenpartner sind
mit der hohen Transparenz der
IMMAC sehr zufrieden. Bestandteil
jedes Investments ist schließlich die
Hypothekenfinanzierung. Die hohe
Transparenz bei IMMAC, die früh-
zeitig fertig gestellte und testierte
Leistungsbilanz des Fondsportfo
lios sowie das positive Unterneh
mensrating, der Konzernabschluss
und nicht zuletzt der attraktiver
gewordene Markt führen insgesamt
auch zu einem größeren Interesse
an der Finanzierung von Sozialem-
richtungen bei den Banken.

Institutionelles Geschäft
Im Rahmen der Fondskonzeptio
nen für institutionelle Investoren
hat die IMMAC Institutional Client
Service GmbH (ICS) zuletzt den
Ankauf eines größeren Portfolios

bestehender und neu zu errichten-
der Pflegeeinnichtungen mit einer
Kapazität von über 2.500 Betten
und einem Investitionsvolumen
von rund € 120 Mio. geprüft. Das
Eigenkapital der angelsächsischen
Kunden, die Hypothekenfinanzie
rung sowie ein namhafter Betrei
ber und Pächter als Konsortialpart
ner konnten für die Übernahme der
Häuser im Rahmen der Pnivatisie
rung eines kommunalen Trägerver
bandes durch IMMAC organisiert
werden. An dem strukturierten Bie
terverfahren haben sich annähernd
30 Interessenten beteiligt.

IMMAC ICS prüft darüber hinaus
weitere Paketangebote, um diese
in vergleichbaren Fonds mit deut
schen und ausländischen Investo
ren, darunter Großbanken, Invest
mentgesellschaften und Versiche
rungen, zu realisieren.

MERITUS AUF WACHSTUMSKURS IMMAC INTERN

Die Geschäftsführung der meritus: Claus-Peter Schulz,
Klaus Melbeck, Josef Nottelmann (VI.)

Claus-Peter Schulz ist für das Con
trolling der Gruppe verantwortlich
und im April dieses Jahres neu in
die Geschäftsführung der meritus
eingetreten. Zur Verbesserung der
Logistik wurde im April ein Büro
in Hamburg bezogen, in dem haus-
intern die Buchhaltung, der Ein-
kauf, das Marketing und das Con
trolling umgesetzt wird.

SENIOREN BEI DER IMMAC TROPHY IN RENDSBURG
Die IMMAC Gruppe 2006

Jan Lucht, Finanzvorstand
der IMMAC Holding AG

IMMAC
Hotding AG

IMMAC
Health property

GmbH

Die IMMAC Holding AG

Vorstand
Herr Reimund Heiß (CEO), Rendsburg
Herr Jan Lucht (CFO), Hamburg

Aufsichtsrat
Frau Karin Klein, Köln
Herr Marcus H. Schiermann, Hamburg
Herr Oliver Warneboldt, Hannover

IMMAC Health property GmbH
Geschäftsführer:
Herr Thomas F Roth
Herr Reimund HuB

IMMAC Objektmanagement GmbH
Geschäftsfiihrer:
Herr Andrü Godo
Herr Reimtmd HuB

IMMAC Verwaltungsgesellschaft für
tmmobilientonds mbH
Geschäftsführer:
Herr Reimund Huß

IMMAC Institutional Client Service GmbH
Geschäftsführer:
Herr Jan Lucht
Ilerr Reimund HuB

IMMAC lmmobilienfonds GmbH
Geschäftsführer:
Herr Thomas F. Roth
Herr Reimund HuB

IMMAC Energie GmbH
Geschäftsführer:
Olaf Bockholt
Reimund HuB

FIDUS Treuhand GmbH
Geschäftsführer:
Herr Christian Dehmel

IMMAC
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GmbH

IMMAC
Verwaltungagesellschaft
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Institutionelle Investoren im
Einkautsrausch
Uberzeugt durch die Sicherheit
und das Wachstum im Segment der
Sozialimmobilien und hier spezi
eh im Bereich der stationären Seni
orenpflegeeinrichtungen verlaut
baren immer neue institutionelle
Investoren grofivolumige Vorhaben
in der überregionalen Presse.

Allein die offen ausgesprochenen
Investitionsvorhaben von jeweils
mehreren hundert Mio. Euro soll-
ten für einen Gesamtmarkt von
rund zwei Mrd. Euro ausreichen.
So weit, so gut.

Nur bedenkt offensichtlich keiner
der Beteiligten, denen die Wachs-
tumsstrategien in den ureigenen
Zielmärkten dieser Gesellschaften
verloren gegangen zu sein schei
nen, dass finanzierbare Pflegeein
richtungen in der hierfür erforderli
chen Stückzahl am Markt gar nicht
zu finden sind.

Das Vorhaben einmal öffentlich
deklariert, eilen die Investoren
über den Markt. Dieses birgt für
IMMAC selbst das temporäre Pro-
blem der Marktüberhitzung.

Solange schwer vermittelbare Ein-
richtungen ihren neuen Besitzer

Kirsten Jungwirth, Leiterin
Referat Vorstand/Aufsichtsrat

Als Frau der ersten Stunde ist
Kirsten Jungwirth die am längs-
ten beschäftigte Mitarbeiterin der
IMMAC und feiert 2006 ihr 10-
Jähriges Jubiläum.

Außergewöhnlich, da IMMAC
eigentlich erst im nächsten Jahr
zehn Jahre alt wird. Aber der
Sachverhalt ist leicht aufgeklärt:

finden, ist das jedoch kein Nachteil
für einen etablierten aber umsichti
gen Investoren wie IMMAC.

Sobald jedoch die kaufmännisch
vernünftige Grenze der Immo
bilienpreise überschritten wird,
erschwert dies den Einkauf geeig
neter Zielobjekte künftiger IMMAC
Fonds deutlich.

Gleichwohl werden auch in dieser
Situation von IMMAC laufend gute
Häuser zu vernünftigen Konditi
onen gefunden, erworben und im
Rahmen der bekannten IMMAC
Health Property Fonds aufgelegt.

Seitens von IMMAC halten wir die
Marktüberhitzung für einen ledig-
lich temporären Zustand, da die
selbst erklärten Spezialfonds sich
nach unserer Einschätzung entwe
der nach dem ersten Engagement
zurückziehen werden oder dieses
gar nicht erst realisieren.

Denn eines wird für alle neuen Markt-
teilnehmer eine neue Erfahrung:
Das kaufmännisch langfristig
erfolgreiche Investment im Bereich
der Sozialimmobilien erfordert ein
hohes Maß an Spezial-Know-how
und fleißarbeit, um die Güte des
Standortes sowie die wirtschaftli
chen Bedingungen des Betriebes
und des Pächters treffsicher zu ana
lysieren und das Investment lau-
fend zu managen.

IMMAC hat sich auf diese Erfor
dernisse seit Jahren eingestellt
und hat das Ziel der Spezialist für
Investments in Sozialimmobilien
zu bleiben.

Kirsten Jungwirth hat als Assis
tentin des heutigen Aufsichtsrats
mitgliedes Marcus H. Schiermann
bereits die Vorgründungsphase und
Geburt der IMMAC miterlebt, die
ersten Briefbögen entworfen und
die ersten Mitarbeiter eingestellt.

Auch heute noch prägt Frau Jung-
wirth das Unternehmen und seine
Mitarbeiter, erzieht zur Ordnung in
den Abteilungen, ist gute Seele und
hat fürjeden ein offenes Ohr.

So ganz nebenbei leitet sie das
gesamte ReferatVorstand/Aufsichts
rat in der IMMAC Holding AG.

Im nächsten Jahr feiert Kirsten
Jungwirth bereits ihren sechzigsten
Geburtstag. Doch weil sie die Ener
gie einer 30-Jährigen hat, möchte
sie mindestens auch noch die nächs
ten 10 Jahre der IMMAC und dem
Team treu bleiben.

Das DFI, Deutsches Finanzdienst
lei stungs -Informationszentrum,
ist eine Institution. Es hat in der
Branche der Geschlossenen Fonds
wesentlich daran mitgewirkt, Stan
dards für Leistungsbilanzen zu ent
wickeln. Dabei hat es in der Ver
gangenheit zeitweise eine stärkere
Rolle gespielt als Branchenver
bände.

Im Gegensatz zu den meisten Ana
lysehäusern beschäftigt sich das
DFI heute allein mit der Analyse
von Leistungsbilanzen.

Die Leistungsbilanz der IMMAC
Immobilienfonds GmbH bewertete
das DFI im August dieses Jahres
als „Gut“. Das ist die drittbeste
Note auf einer sechsstufigen Skala,
die von sehr schwach (ein Stern)
bis ausgezeichnet (sechs Sterne)
reicht.

Das DFI selbst stellt seine Arbeit auf der
Website so dar:
Geschlossene Fonds unterliegen —

mit Ausnahme einer rein formalen
gesetzlichen Prospektpfiicht — kei
nerlei staatlicher Kontrolle. Prak
tisch jedermann kann ohne spe
zielle Zulassung oder Erlaubnis
einen Geschlossenen Fonds aufle
gen und Anteile daran verkaufen.

Neben professionellen Anbietern
tummeln sich auf diesem Markt
deshalb auch schwarze Schafe. Wer
an den falschen Initiator gerät, dem
drohen nicht nur hohe Verluste,
sondern oftmals auch Risiken, die
weit über die Einlage hinausgehen
und eine existenzielle Höhe errei
chen können.

Die IMMAC Leistungsbilanz ist
bereits im März 2006 erschienen

Ganz wichtig: Die DFI-Leistungs
bilanzanalyse erfolgt ohne Auftrag
des betreffenden Initiators.

Zur IMMAC Leistungsbilanz:
Das DFI hat einen umfangreichen
Fragenkatalog abgearbeitet. In den
fünf Teilbereichen vergab das Ins-
titut einmal die Höchstnote (sechs
Sterne) für die Zielerreichung,
sprich die Performance der bisher
aufgelegten Fonds.

Für die Punkte „Vollständigkeit der
Leistungsbilanz“ und „Investition“
gab es jeweils vier Sterne.

Fazit:
IMMAC kann sich mit den bisher
vollbrachten Leistungen wirklich
sehen lassen, aber es gibt noch Ver
besserungspotenzial in der Darstel
lung in der Leistungsbilanz. Daran
wird gearbeitet.

INSTITUTIONELLE ANLEGER DRÄNGEN AUF DEN MARKT DFI : 1 M MAC HAT EI N E G UTE LEISTU NGSBILANZ VORG ELEGT

1

Leistungsbilanz zum 11.2006

DIE GUTE SEELE DES HAUSES: KIRSTEN JUNGWIRTH
Die wichtigste Möglichkeit für die
Anleger, sich über die Qualität des
Initiators zu informieren, ist dessen
Leistungsbilanz, also der Soll-Ist-
Vergleich seiner bisherigen Fonds.
Nur auf diese Weise lässt sich fest-
stellen, ob der Initiator sein Hand-
werk versteht.
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Auch in diesem Jahr haften die
Kunden der IMMAC wieder die
Gelegenheit, hautnah das Flair der
Kieler Woche zu erleben. Mit den
Grofiseglern Regina Maris und
Maria Rosa segelten in diesem
Jahr über 500 Gäste hinaus zu den
Regattafeldern, um die Farben-
pracht und spannende Rennen der
über 5.000 Segler zu erleben.

Einen besonderen Erfolg konnte
bei dieser Kieler Woche auch das
IMMAC Sailing Team verbuchen.

Seit 2004 hat Boris Brauer das
IMMAC Sailing Team als Werk-
student bei der IMMAC betreut.
Nach Beendigung des Studiums
endet nun auch dieses Engage
ment.

Ab dem 1 . September 2006 über-
gibt Boris Brauer das Ruder an
Reimar Papenfuß aus Kiel, der
bereits seit 2003 dem IMMAC Sai
ling Team angehört.

Das Team, bestehend aus 4 inter
national erfolgreich segelnden

Die Beneteau 25 IMMAC ENER
GTE von Kai Mares holte zum
achten Mal den Kieler-Woche-
Sieg. Die anderen Teams um Dave
Tillmanns, Helmar Nauck und
Christian Soyka belegten ebenfalls
vordere Ränge, so dass die Kieler
Woche 2006 auch aus sportlicher
Sicht ein voller Erfolg war.

Erstmals in diesem Jahr segelten
IMMAC Kunden im Matchrace
auf den Yachten DÜSE und THILA
gegeneinander.

Am zweiten Samstag, der bei herr-
lichem Wetter früh morgens mit
dem Regattabriefing von Wettfahrt-
leiter Reimar Papenfuß begann,
nahmen die Yachten zunächst an
der traditionellen Auslaufparade in
der Kieler Förde teil.

THILA und DÜSE bei der tradi
tionellen Windjammerparade

Anschließend wurde um 13 :30 Uhr
zum Matchrace gestartet.

Beneteau-25-Crews, einer X-99-
und der Hochseeyacht „THILA“,
beheimatet zwischenzeitig rund
35 Segler im Leistungssegeln.
IMMAC übernimmt hierbei die
Logistik, die Finanzierung, das
Marketing und die Organisa
tion des Teams. Die erfolgreichen
Teams haben u.a. bereits 8 Mal die
Kieler Woche, die Deutsche Meis
terschaft, den Vize-Europameister-
titel sowie den Weltmeistertitel in
der X-99-Klasse erreicht.

Reimar Papenfuß will gemeinsam
mit IMMAC weitere Konzepte für
die Betreuung des Teams und die
Ausweitung des IMMAC Enga
gements entwickeln und so noch
bessere Rahmenbedingungen für
das erfolgreiche Team schaffen.
Hierzu gehört auch die dauernde
Refinanzierung des Segelsponso
ring durch von IMMAC betreute
Co- Sponsoren.

Zwar kam auf Grund des schwa
chen Windes nur ein Rennen
zustande, dennoch hat jeden das
Regattafieber gepackt.

Sieger des ersten Matchraces wurde
die Crew der DÜSE unter Skipper
Dieter Behl.

Das Timing des Matchraces war
an diesem Tag besonders wich-
tig, denn um 17:00 Uhr spielte
Deutschland und dieses WM-Fuß
ballspiel wollte sich keiner entge
hen lassen.

Eine tolle Veranstaltung und auch
das Wetter spielte in diesem Jahr
mit. Besonderes Highlight für die
Gäste war die Großbildleinwand
auf der Hafenmeile an der Kieler
Förde: Erst segeln, dann WM-Fuß
ball schauen . . . das wird es sobald
nicht wieder geben.

Erstmals fand Ende August die
IMMAC Trophy im Matchrace
Segeln in Rendsburg statt. Als
Unternehmen mit Hauptsitz in
Rendsburg stellte IMMAC während
dieses Weltranglisten Matchraces
auch seine Produkte und den neuen
Verwaltungssitz vor. Besonders
begeisterten die Crews, die sogar
aus England, Singapur und Holland
angereist waren, die Vorführungen
des Rettungshubschraubers der
SAR, die tollen Live-Bands und
der Austragungsort direkt im
Obereiderhafen der Stadt.

KAI MARES GEWINNT

IMMAC Sailing Team wird mit Kai Mares
Deutscher Meister 2006
Trotz Crewumstellung zum Jah
resanfang konnte Kai Mares mit
seinem neuen Nachwuchstakti
ker Garvin Grebe (Kiel) und dem
neuen Vorschiffsmann Dines Pon
toppidan (Kiel) die Kieler Woche
gewinnen, belegte den 3 . Platz in
Warnemünde und fuhr somit gut
vorbereitet nach Travemünde zur
Deutschen Meisterschaft.

Die hart umkämpften Wettfahr
ten und besonders die dänische
Konkurrenz um Mads Christensen
(mehrfacher Weltmeister in ver
schiedenen Klassen) zeigten eine
harte Konkurrenz. Bis zur letz
ten Wettfahrt war der Gesamtsieg
offen und bereits am Start wurde
in Matchrace-Manier hart atta
ckiert. Trotzdem konnte Kai Mares
den Start gegen Mads Christen-
sen gewinnen und führte somit
auch auf dem ersten Vormwind
gang, bis er durch eine sehr zwei-
felhafte Juryentscheidung (uner
laubtes Pumpen) eine Strafdrehung
hinnehmen musste und hinter die
Dänen zurückfiel. Durch eine tolle
Mannschaftsleistung kämpfte sich
das Team wieder nach vorne und
konnte doch noch erfolgreich den
Deutschen Meistertitel 2006 (nach
2005 in Warnemünde) verteidigen.
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KIELER WOCHE 2006: EiN VOLLER ERFOLG

Die Kieler Woche 2006: Sonnenschein r“)I‘\
Kunden-Matchrace der IMMAC,
Yacht gegen Yacht, Crew gegen
Crew

Regattabrieting der IMMAC
Kunden beim Matchrace
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.„ Wind, geselliges Beisammensein und tolle
Impressionen für die Kunden der IM MAC

NEUER PROJEKTLEITER IM IMMAC SAILING TEAM IMMAC TROPHY 2006

Wieder Deutscher Meister 2006:
Kai Mares und Crew
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